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Karlsruher Zeitung .
Nr . 106. Donnerstag , den 17 . April 1834 .

Deutscher Bund .
Antrag des niederländischen Gesandten an den deutschen

Bend in Betreff der Abtretung des wallonischen Luxem¬
burg an Belgien .

Die bedauernswerthen Ereignisse , welche das König¬
reich der Niederlande und das Großherzogthum Luxem¬
burg betroffen haben , sind zu allgemein bekannt , und selbst
m Innern dieser Versammlung seit dem Jahre 1630 zu oft
zur Sprache gekommen , als daß es nöthig seyn konnte ,
jetzt noch naher hierüber zu handeln .

Se . Mas . der König Großherzog dürfen sich sedoch mit
Mer Ueberzeugung der Wahrheit das Zeugniß geben und
sich auf das Urtheil der Mit - und Nachwelt berufen , daß
Sie zur gewissenhaften Erfüllung Ihrer Pflichten als
Souverain und als Mitglied des deutschen Bundes keine
Mittel unversucht gelassen haben , worauf Allerhöchstdem -
selben die bestehenden Staatsverträge und die Gesetze des
deutschen Bundes ein Recht gaben , und welche dazu die¬
nen konnten , Ansehen , Würde und Rechte des durchlauch¬
tigen Bundes und des nassauischen Fürstenhauses aufrecht
zu erhalten , so wie die ihrer Regierung anvertrauten Län¬
der zu schützen , und vor ungerechter Beeinträchtigung zu
bewahren .

Wenn dennoch weder bedeutende pekuniäre Opfer ( die
einzigen , welche unglückliche Verhältnisse im Großherzog¬
thum Luxemburg Ihnen gestatteten ) noch der unerschütter¬
liche Muth , womit das treue niederländische Volk im un¬
gleichen Kampfe gegen die Uebermacht Ihnen zur Seite
siand , und seinen Schutz in eigner Kraft suchen mußte ,
zum Ziele führen konnten : so liegt für Allerhöchstdieselben
doch hierin diejenige Beruhigung , ohne welche in solchen
mhängnißvollen Zeiten kein Landesherr bestehen kann ,
dcm seine Regentenpflichten , seine Bundesverpflichtungen
und die Ehre und Würde seines Stammes heilig sind .

In dieser Lage und Ueberzeugung finden sich Se . Mas .
der König Großherzog , Ihre bundesmäßigen Verpflich¬
tungen nie aus den Augen verlierend , in Folge der Er¬
eignisseveranlaßt , Ihren Höchsten und Hohen Mitverbüu -
dcten eröffnen zu müssen , daß die endliche Beseitigung der
fast unauflößlich scheinenden Schwierigkeiten , welchen die
LeßsallS bis hierhin statt gefundenen Unterhandlungen un¬
terlegen haben es Allerhöchstdenselben wohl zu einer poli¬
tischen Nothwendigkcit machen konnte , einen Theil des
Großherzogthums Luxemburg an Belgien abzutreten . ( Hier¬
auf folgt die Beschreibung der Gränze , wie die Londo¬
ner Konferenz sie gezogen hat .) Da hierzu sedoch nach
Art . 6 der Wiener Schlußakte die Zustimmung des durch¬
lauchtigen deutschen Bundes erforderlich seyn würde , so

ist der Gesandte beauftragt , den Wunsch seiner allerhöch¬
sten Regierung dahin auszudrücken , daß von Seiten des
durchlauchtigen deutschen Bundes diese Zustimmung even¬
tuell erthcilt werden möge .

Se . Mas . lassen jedoch diesen Wunsch nur unter dem
ausdrücklichen Vorbehalte erklären , daß , obgleich der Lauf
der Unterhandlungen es nicht zuläßt , an die Stelle des ab¬
zutretenden Theils von Luxemburg eine andere Territorial -
vergütung dem deutschen Bundesgebiete einzuverleiben ,
dennoch auf den bleibenden Landestheil alle Gerechtsame
und Vorrechte im deutschen Bunde in jeder Hinsicht unver¬
mindert übertragen werden , und dessen jetzigem und künf¬
tigem Landesherrn in ganz gleichem Umfange und Maaße ,
wie solche dem ganzen Großherzogthume bis jetzt ankleben ,
und dessen Regenten zustehen , erhalten bleiben ; wogegen^aber auch der König Großherzog sich auf der andern Seite
zu allen bundesgesetzlichen Verbindlichkeiten und matriku -
larmäßigen Leistungen aller Art verpflichtet , wie solche
auf dem unzertheilten Großherzogthume ruheten ; und zwar
in der Art , daß von diesen Verpflichtungen und Leistungen
dem nach der Abtretung bleibenden Theile nicht mehr zur
Last fallen soll , als auch sonst nach Verhältniß aus demsel¬
ben lasten würde , und derselbe würde haben beitragen und
leisten müssen , indem Se . Maj . den durch eine Abtretung
erfolgenden Anfall auf andere Weise , welche den Gegen¬
stand anderweiter Unterhandlungen ausmachen wird , zu
ersetzen und zu leisten sich verpflichten .

Allerhöchstdieselben glauben hierdurch Ihren höchsten tt .'

hohen Mitverbündeten einen neuen Beweis Ihrer föderati¬
ven Gesinnungen zu geben , und deshalb durch die unter
diesem Vorbehalte zu ertheilende eventuelle Zustimmung des
Bundes zur Fortsetzung der Unterhandlungen bald in den
Stand gesetzt zu werden .

( Die Bundesversammlung faßte hierauf in der 48sten
Sitzung vom 15 . Nov . 1833 folgenden Beschluß .)

1) Die in der heutigen Bundestagssitzung zu Proto¬
koll gegebene Erklärung der kön . niederländischen , großh .
luxemburgischen Bundestagsgesandtschaft ist an die höchsten
und hohen Regierungen einzusenden .

2 ) Die kön. niederländische , großherz , luxemburgische
Bundestagsgesandtschaft wird ersucht , zur Kenntniß ihrer
Regierung zu bringen , daß die Bundesversammlung bal¬
digen weiteren Aufklärungen und Aufträgen entgegen sehe :

s) Darüber , ob unter der in der heutigen Erklärung be-
zeichneten Gränzlinie — wie voraus gesetzt werde —
die in der von der Londoner Konferenz am 15 . Okt .
1831 Unterzeichneten Separationsakte 2 , mit Zu »
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gruudelegung einer geographischen Charte , angege¬
bene Gränzlinie gemeint ist ?

b ) Ueberdie Gründe , auf welchen die Erklärung der
kön . großherzogl . Regierung beruhe , daß der Lauf
der Unterhandlungen es nicht zulasse , an die Stelle
des abzutretenden

'
Theils von Luremburgrine andere

Territorialvergütung dem deutschen Bundesgebiete
einzuverleiben ?

c ) Ueber die Art und Weise des Ersatzes und der Siche¬
rung des bei Abtretung eines Theils des Großher -
zogthums Luxemburg in Absicht auf die bundesgesetz -
lichen Verpflichtungen und matrikularmäßigen Lei¬
stungen entstehenden Ausfalls , und

st) seiner Zeit darüber , in wie fern Se . M . der König
Großherzog sich der Beistimmung der Agnaten des
Hauses Nassau zu dieser Veränderung versichert
habe ?

3 ) Die Bundesversammlung behält sich vor , nach
Einlangung vorstehender Aufklärungen , den Bundestags¬
ausschuß in Militärangelegenheiten zu ersuchen , in Ge¬
mäßheit der in Len Bundesbeschlüffen vom 9 . u . 29 . Sept .
1831 ( 1. Sept . Prot , der 29 . Sitzung und 1 . Sept . Prot ,
der 32 . Sitzung ) wegen Sicherung der Vertheidigungsli -
nie des Bundes ausgesprochenen Direktive , uncer Ver¬
nehmung der Militärkommission uud des Festungsgouver¬
nements , zu erwägen und in grttachtlichem Vortrage zu
erörtern : ob durch die beantragte Gebietsabtretung die
Vertheidigungslinie des Bundes zu seinem Aachtheile alte -
rirt werde ?

Freie Stadt F r a n k f n 1.
Frankfurt , 10 . April . Privatschreiben aus dem

Haag sprechen ihr Befremden über die feindlichen Rüstun¬
gen der Belgier aus . Sie erklären unverhohlen , daß
Holland zwar durch die kürzlich den Generalstaaten von
der Regierung gemachten politischen Mittheilungen beru¬
higt worden sey , aber dennoch die Holländer den Defini¬
tivtraktat bald abgeschlossen zu sehen wünschen , da allein -
nern Verhältnisse Hollands und die vieler tausend Fami¬
lien sich in dem unbehaglichsten Zustande befänden .

( Allg . Ztg .)

Preussen .
Berlin , 7 . April . In Vereinigung mit dem Präsi¬

denten des Stadtgerichts , Hrn . Beelitz , dem freundlich¬
sten , wohlwollendsten Manne , soll der Justizminister eif-
frigst darauf denken , bei den setzt eingeführten mündlichen
Verhandlungen den Justizbeamten die höchste Freundlich¬
keit und Schonung für die anwesenden Parteien zur un¬
umgänglichsten Pflicht zu machen . — Die Ernennung ei¬
nes Generalpolizridircktors für die ganze Monarchie scheint
fest beschlossen . und auch die Person , welcher dieses wich¬
tige Staatsamt anvertraut werden soll , ist nicht mehr zwei¬
felhaft ; mau nennt einen sehr verdienten Regierungschef¬
präsidenten . Die genauere Kenntnißnahme von Allem ,
was in diesem , in unser vielbewegten Zeit so wichtig ge¬
wordenen Verwaltungzweige vorgeht , wie auch die obere

Leitung , bleibt natürlich in den Händen des Ministers des
Innern und der Polizei .

Berlin , 12 . April . Die Staatszeitung meldet : Sk
Mas . der König haben zu ernennen geruht : den seitheri-
gen Vizepräsidenten der Regierung zu Stralsund , Kain -
merherrn Grafen v . Arnim , zum Präsidenten der Regie,
rung zn Aachen , den seitherigen Landrath des Laiidshiim
Kreises , Obersten Grafen Anton zu Stolberg -Wernigerode ,
zum Präsidenten der Regierung zu Düsseldorf , und de»
seitherigen Landrath des Kreises Paderborn , Frhrn . vo»
Spiegel -Borlinghausen , zum Vizepräsidenten der Regie¬
rung zu Koblenz .

Frankreich .
* Paris , 13 . April . Ich erhalte folgende Nach¬

richten > die ich Ihnen mittheile : Lyon , 9 . April.Seit diesem Morgen 10 Uhr hört das Schießen nicht
auf , soeben ertönen die ersten Kanonenschüsse , vorzüglichvon Croir Rouffe her . Man schlägt sich überall , die Bar¬
rikaden sind wie durch Zauber entstanden , die Sturmglo¬cke erschallte fast den ganzen Tag hindurch und in all»
Kirchen . Mehrere Kompagnien vom 15 . und 7 . Reg.
sind entwaffnet worden , das Stadthaus ist mehrmals ge¬nommen , verloren und wieder genommen worden . Ei«
Menge Zuschauer haben ihre Neugierde mit dem Leben ge¬büßt . Nur eines weiß ich sicher , das Gemetzel ist allge¬mein . Zwei Häuser , die mir gegenüber liegen , stehen i»
Flammen . Das Spital ist von den Linientruppen besetztdie Verwundeten werden in die Magazine gelegt . Wie es
heißt , haben die Gendarmen den Kampf begonnen .* * Paris , 13 . April . Da die Post heute am Sonn¬
tag schon um 2 Uhr abgeht , so kann ich in der letzten hal¬
ben Stunde Frist nur weniges melden . Man hat eine te¬
legraphische Nachricht aus Lyon von gestern Abends , wel¬
che meldet , daß der Kurs der Briefposten wieder einge¬
richtet ist , und daß die Aufrührerin einersehr schlechte »
Lage sind . Daraus sieht man aber , daß sie sich noch hal¬
ten , und findet es sonderbar , daß die Briefpost unterbro¬
chen wurde , wenn es wahr ist , daß die Truppen stets die
Stadt behauptet haben , indem das Postbureau auf dm
Platz Bellecour liegt . Demungeachtet ist nicht zu zweifeln,
daß die Regierung über die Aufrührer Herr wird , m
sollte es hinkommen , wenn sie unterliegen würde ? Die
Republik der Aufrührer ist nicht der Wunsch der Mehr¬
zahl , und es ist von der Regierung lobenswerth ,
daß sie ohne Rücksicht auf das Geschwätz der Menge
ihre Maaßregeln so stark ergreift , daß jeder ihre »
Ernst merken kann . Die Generale Schramm undLawoe-
stine sind gestern Abends noch mit der Post abgereist , ohne
daß man ihre Bestimmung genau kennt . Die Abreise des
Marschalls Gerard hat sich aber nicht bestätigt . Was die
hiesige Bevölkerung sehr in Aufregung bringt , und darin
erhält , ist die Menge von ungünstigen Nachrichten , die
man sehr geschäftig verbreitet , und die so unsinnig sind ,
daß man nicht begreifen kann , wie die Leute darauf Rück¬
sicht nehmen können . Als Probestück will ich nur anfüb -
ren , der König von Sardinien , heißt es , werde nach -
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ssens in die Schweiz , der deutsche Bund in Luremburg und
der König von Holland in Belgien einfallen . Diese Schre -
ckeiisposten haben die Absicht , die Franzosen in Masse zu er¬
heben , und gegen das Ausland zu treiben . Gestern
Abends zeigten sich einige Zusammenläufe in den Straßen
Rousseau , Montmartre und Richelieu , sie wurden aber
von den Patrouillen leicht zerstreut . Auf die Wache an
der Briefpost wurde ein Angriff versucht . Eine peinliche
starke Abtheilung der Truppen begab sichern das Bureau
der Tribüne , um ihren Redakteur Maraff zu verhaften ;
man fand ihn aber nicht . Alle andern Arbeiter des Blat¬
tes wurden festgenommen . Der National und das Chari¬
vari sind aufmerksam bewacht . Diesen Morgen sollten
Verhaftungen in den Wohnungen vorgenommen werden .
We Personen fand man jedoch nicht zu Hanfe .

Paris , 13 . April . Das Journal des Dcbats ver¬
sichert ebenfalls , daß r

'
n allen Städten rings um Lyon die

Ruhe durchaus nicht gestört worden und es eben so unwahr
sey, daß in der Festung Befort eine republikanische Be¬
wegung ausgebrochen wäre .

— Eine ausserordentliche Beilage zum Moniteur ent¬
halt Nachrichten aus Lyon , und ist bemerkenswerth durch
dm Schluß des Artikels , worin die - Regierung erklärt ,
daß sie durchgreifende Maaßregcln gegen die Empörung
fassen und ausführe » wird . Damit hat die Regierung die
PariserRepublikaner gewarnt , sie haben aber nicht daraus
gehört , sondern am Abend des 13 . d. auch in Paris den
Aufruhr versucht . Der Artikel enthält im Wesentlichen
Folgmdes: Die letzten Berichte aus Lyon vom 11 . sind
ganz beruhigend , der Kampf hat sich in Tirailleurfeuer
»mgkwandelt , die sich stündlich vermindern . Die Einwoh¬
ner von Guillotiere haben die Truppen unterstützt , wo¬
durch der Aufruhr dort unterdrückt wurde . Die Insur¬
genten zeigen sich nirgends , sie sind in den Häusern der en¬
gen Gassen versteckt , woraus sie schießen . Das verlän¬
gert den Kampf , denn es wäre nicht zweckmäßig , dieSol -
daten in diese mörderischen Engpässe zu führen , und mit
den Trümmern der Häuser Schuldige uud Unschuldige zu
begraben. St . Etienne blieb ganz ruhig , der Komman¬
dant steht dort in einer sehr vortheikhasten Stellung . CH ->-
lons , MKon , Dijon , Straßburgund Befort sind ganz
ruhig . Die Verstärkungen kommen von allen Seiten nach
Lyon , die Truppen sind mit Allem reichlich versehen , ihr
Eifer , ihre Thätigkeit u . Hingebung sind bewundernswerth .
Die Bevölkerung von Lyon hat keinen Theik am Aufruhr
genommen . Paris ist ruhig . Die Verbündeten der Lyo¬
ner Aufrührer haben wohl auch Unruhen verursachen wol¬
len , sie wurden aber in großer Anzahl verhaftet . Die
Behörde wacht , und wird sie mit der größten Kraft unter¬
drücken. Die Pflicht der Regierung ist , die Unsinnigen zu
warnen , die Unordnungen anstisten wollen , damit sie
wissen , daß bedeutende Streitkräfte bereit sind , und die
Unterdrückung eben so schnell als entscheidend seyn wird .
Ter Eifer der Nationalgarde , die Hingebung der Trup¬
pen , der unerschütterliche Entschluß der Regierung sollten
bie Ruhestörer wenigstens aufklären , und sie bewegen ,
ihre strafbare Thorheit wo nicht für das Land , doch für

sie selbst aufzugeben . Sollten ihnen aber die Warnun¬
gen nicht hinreichend seyn , so müssen sie auf alle Hoff¬
nung der Schonung verzichten . In der jetzigen Lage des
Landes wäre die Schonung nichts als eine strafbare
Schwäche .

* Bordeaur , 10 . April . Das Madrider Han¬
delsblatt wird zu erscheinen aufhören , sein Aufsatz vom
30 . März hat ihm die Ungnade des Ministeriums zuge¬
zogen . Diese Maaßregel rührt nicht von Hm . Burgos ,
soudern vom Ministerrathe her . Uebrigens erregt das Ver¬
bot dieses Blattes großes Erstaunen in der Hauptstadt .
— Mau ist einer karkistischen Verschwörung auf die Spur
gekommen , die Estefans , denErlotteriedirektor , den San
Esteban , den Brigadier Soso , Sekva rmd einen Abt an
der Spitze hatte . In dem Haus des Erstgenannten wur¬
de ein eigenhändiges Schreiben von Don Carlos und an¬
dere schlagende Beweise der Verschwörung vorgesunden . —
Die Infantin Elisabetka , welche bei Don Miguel gewe¬
sen , ist mit einigen Offizieren entflohen , und glücklich in
Lissabon angekangt . — Rodik hat Befehl erhallen , seinen
Einfall in Portugal aufzuschieben . — General Llander
hat alle seine disponiblen Truppen nach Arragonien ab -
marschiren lassen . — Die Deputation der Provinzm , wel¬
che beständig in Madrid ist , hat sich nach Aranjue ; bege¬
ben , und um eine Audienz bei der Regentin angehalten ,
welche ihrem Begehren aber erst nach dem4ten Tage will¬
fahrte . Die Deputation erklärte , daß da sie vernommen ,
daß die Königin gesonnen sey , die Cortes zusamWenzu -
rufen , im Gegensatz mit den Gesetzen und Gebräuchen
des Königreichs , so lege sie förmlich Protestation gegen
diese Maaßregel ein .

Straßbnrg , 14 . April . Ausser den bereits mitge -
theikten telegraphischen Nachrichten aus Paris sind noch
folgende hier angckommen :

Paris , 14 . April , um 2 Uhr .
Alles ist wieder in Ordnung . Der König hat so eben

über die Nationalgarde und die Truppen Musterung ge¬
halten ; überall hak man ihn mit den lebhaftesten Freu -
denbezenguugen empfangen .

14 . April , um 3 '/ , Uhr .
Die beiden Kämmern haben dem König einen Besuch

abgestattet , um ihre Anhänglichkeit an den konstitutionellen
Thron zu bezeugen .

Straß bürg , 14 . April . Seit dxei Tagen - haben
wir keine direkte Nachrichten aus Lyon erhalten ; feit
Samstag ist der Kurier ausgeblieben ; auch die Journale
ausBesäiKM , Dijon n . s. w . , die uns gestern zukommen
sollten , haben wir nicht erstatten , ohne daß wir wüßten ,
welcher Ursache wir das Ausbleiben derselben zuschreiben
sollen .

^ ( Nied . Kurier . )
— Heute Morgen um 6 Uhr hat das in Straßburg lie¬

gende Poritounierregiment unsere Stadt verlassen , um sich
nach seinem neuen ihm angewiesenen Anfenthaltvrte zu be¬
geben . Eine große Menge Personen beiderlei Geschlechts
begleiteten sie bis auf eine halbe Stunde aus der Stadt .
Da sie feit 1818 hier waren , so läßt sich dieser Zudrang ,
leicht erklären . . ( Ztg . d. O . u . N . Nh . )
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— Wir beeilen uns , unseren Lesern die vorzüglichsten
Stellen eines Briefes aus Lyon vom 9 . , der uns so eben
zukömmt , mitzutheilen ;

Diesen Vormittag , sobald das Tribunal sich versam¬
melt hatte , brach der Lärmen los . Auf dem Platze vor
dem Justizpallast war eine bedeutende Macht aufgestellt ,
als plötzlich und von mehreren Punkten eine Division Ar¬
beiter , die sich während der Nacht in Fourvieres versammelt
hatten , alle Zugänge auf der Seite von St . Jean besetzte,
das Pflaster auf dem Kay aufriß und Barrikaden errich¬
tete . Hierauf ertheilte sogleich der General , der das
Departement befehligt , einem Bataillon Infanterie , das
seit dem frühen Morgen auf dem Platze Bellecour aufge -
srclltwar , Befehl , die Brücke de l ' Archevechö zn passiren ;
der Präfekt , der am Eingänge des Pallastes stand , gab
den Befehl zum Angriff . Die Truppen wurden mit einem
wohlunterhaltenen Feuer empfangen , und das Niederstür¬
zen der ersten Soldaten erzeugte eine augenblickliche Un¬
entschlossenheit ; allein die nur noch wenig über die Erde
erhobenen Barrikaden wurden bald übersprungen und die
Arbeiter über den Haufen geworfen . Man machte
ziemlich viele Gefangene , worunter der größte Theil ver¬
wundet ; sie wurden der Gendarmerie übergeben , welche
unmittelbar auf die Truppen folgte . Die Flücht¬
linge , die durch die Straßen zu ihrer Rechten ent¬
kommen waren , kamen auf den Kay , wo sie sich hinter den
Barrikaden aufstellten , die rückwärts während des Angriffs
auf die vorderen errichtet worden waren . Das näm¬
liche Bataillon rückte vor , nachdem man die Verwun¬
deten in den Pallast gebracht hatte , wo ein fliegendes
Ssiital eingerichtet worden war . In diesem Augen¬
blick stürzte das Pferd eines Offiziers vom Generalsta -
be , von einer Kugel getroffen , nieder . Der Schuß war
von einer Ecke der kleinen Straße Verdiere gekommen . Die
neuen Stellungen der Insurgenten wurden nach und nach
genommen , und sie verbreiteten sich in die kleinen Stra¬
ßen des Quartiers von Saint - Jean . Die Arbeiter ,
deren Dispositionen vollkommen gut kombinirt zu seyn
schienen , hatten sich schon am Morgen in mehrere Di¬
visionen vertheilt , deren Bewegungen am Abend zuvor
in einem Tagsbefehl an alle Sektionschefs beschlossen und
vorgeschrieben waren . Der Angriff geschah daher beinahe
zu gleicher Zeit auf den entgegengesetztesten Punkten der
Stadt , auf Croir Rousse , auf dem Platze der Terreaur ,
auf dem von St . Nizier und auf dem von der Präfektur ;
auf diesem letztem Punkte war indessen das Gefecht
am heftigsten und währte auch am längsten . Man
konnte nur ungefähre Angaben über die Zahl der Arbeiter
bekommen , die an dem Gefechte Theil genommen , so wie
über den von beiden Seiten erlittenen Verlust . Ich
»nachte vergebliche Versuche , in die Präfektur zu kommen ,
wo Rath gehalten wird über das , was morgen geschehen
soll . Nach der Erzählung , die am meisten Glauben
Zu verdienen scheint , haben wenigstens 12,000 Arbeiter an
dem Gefechte Theil genommen ; die Zahl der Todten ist be¬
trächtlich und die der Verwundeten scheint besonders groß
zu seyn . Die Truppen haben viel gelitten .

Nachschrift . Ich eröffne meinen Brief noch auf
der Post selbst , bis wohin ich Mühe hatte , durch die
Truppen zu kommen , womit der Platz Bellecour ange-
füllt ist , um Ihnen anzuzeigen , daß ein eben ankommen -
des Chaffeurregiment sich im Augenblick auf diesem Platze ,
wo es bivuakiren wird , in Schlachtordnung ausgestellt ;
andere frische Truppen werden jeden Augenblick erwartet .
Das 20ste Linienregiment , von Grenoble kommend , ist
diesen Abend in der Vorstadt Laguillotiere installirt worden .
Ein Stabsoffizier sagt mir , es sey die Rede davon ,
morgen die vorzüglichsten Straßen zu umringen , die In¬
surgenten aufzufordern , sich zu ergeben , und hierauf mit
Gewalt in dieselben einzudringen . Die Sache scheint
mir unausführbar , oder sie muß das fürchterlichste Blut¬
bad zur Folge haben . UnserPräfekt , Hr . Gasparin , ver¬
ließ die Truppen keinen Augenblick .

* Straßburg , 15 . April . Heute ist folgende tele¬
graphische Depesche angekommen :

Paris , 15 . April , 1 Uhr .
Paris genießt der größten Ruhe . Die Ordnung in

Lyon ist durchgängig hergestellt . St . Etienne , Ch -llons
sur Saone und Dijon sind in größter Rübe . — Der Prä¬
fekt des Doubs hat dem hiesigen offiziell gemeldet , daß am
12 . d. Mittags 3 Uhr die letzten Barrikaden zu Lyon von
den Truppen genommen , und alle bewaffnete Mannschaft ,
welche man bei Durchsuchung der Häuser fand , erschossen
wurde .

Belgien .
Brüssel , 11 . April . Das Innere des Hotels - es

Herzogs von Ursel wurde nicht ganz verwüstet , wie man
allgemein glaubt . Die Fenster und einige Möbel der Ne¬
benzimmer wurden blos zertrümmert , aber das Mobiliar
der großen Gemächer blieb unberührt

Die Union erklärt das Gerücht , als ob bei der zwei¬
maligen Plünderung des Hauses des Herrn Marnir zwei
Menschen getödtet seyen , für ungegründet . Die Plünde¬
rer wurden jedesmal von Lanciers vertrieben , die zwar i
von ihren Säbeln und Lanzen Gebrauch machten , aber
Niemanden tödteten . !

Heute wird ein Theil der nach Brüssel wegen der lln- !
ruhen gekommenen Truppen in die Garnisonen zurückkch .
ren .

Obgleich die größte Ruhe in der Stadt herrscht , so
hat man doch in den Häusern der Unterzeichner der Sub¬

skription und auf ihr Verlangen die Schutzwachen gelas¬
sen , die man wegen den Vorfälle am 6 . dorthin gelegt hatte.

Gestern Morgens fand man an den Mauern von Brüs¬
sel , namentlich in der Rue Ducale , folgenden Zettel an¬

geschlagen : --Die Rache des Volkes ist nicht befriedigt .
Weil man die Niederträchtigen zu schützen scheint , mau
muß sie vertilgen ." Die Urheber dieses aufreizenden Zet¬
tels sind unbekannt .

Die Anleihe der Stadt Brüssel sinkt fortwährend ; sie
wird zu 91 notirt .

Schweiz .
Zürich , 12 . April . Hr . v . Severine , wirklicher

Staatsrath und Geschäftsträger Sr . Maj . des Kaisers



927

von Rußland , hat an die Bürgermeister und den Staats¬

rath des Kantons Zürich , als an das Bnndesdirektorium ,
eine aus Bern vom 9 . April d. I . datirte Note erlassen ,
worin er erklärt , daß die vom sardinischen Minister am
27 . Febr . an das Bundesdirektorium gerichtete Note , die

Prinzipien , welche dieselbe diktirt haben , die Aussprüche ,
welche sie umfasse , die Wünsche , welche sie ausdrücke ,
und die Maaßregeln , welche sie anempfehle , die entschie¬
denste Adhäsion und Beistimmung des Kaisers , seines er¬
habenen Herrn , erhalten habe . Der Kaiser hofft , daß
die Regierungen der Kantone den Boden der Schweiz von
den Ausländern , welche diesen kompromittirt haben , defi¬
nitiv reinigen , und durch kräftige Maaßregeln die Wie¬
derkehr ähnlicher Vorfälle verhindern . Unter der Zahl die¬
ser Maaßregeln erklärt der Geschäftsträger , auf die förm¬
lichste Weise auf der Auflösung der Kornite 's der revolu¬
tionären Propaganda zu beharren , welche sich unter ver¬
schiedenenNamen und Vorwänden , alle aber in der näm¬
lichen feindlichen Absicht gegen die Ordnung und die beste¬
henden Rechte in Europa , in der Schweiz gebildet haben ,
und mit eben so vieler Kühnheit als Ungestraftheit zu hand¬
haben fortfahren .

Staatspapiere .

Eours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 15 April , Schluß um 1 Uhr . spCt . !PapierjGeld

Oesterreich

Preuffe «

Baiern

/ Partial , b . Rothsch . Compt
lfl 100 Loose Comp .
iMetalliq . Oblig . Comp .
I ditto ditto Comp .
>Oblig . bei Bethmann
) ditto ditto
« Stadtbanko -Obligationen
sDomestikalobligationrn

Staatsschuldscheine
iOblg . b Rothschlld in Frft .

jdo do b Lst . s 12 '/ , fl
? Prämienscheine

Obligationen

4

2 '/.
1
4
4 ' '.
2 '

.
2 '

,
4
5
4

139 '/ . 139
206 V, —

53 —
23 —
88 '/ . —

S1V . —
— 58

L . 39 '/ ,
— 99 '-,
— 99
— 92 '/ .
54 '/ . S4V -

4 101 '/ ,

Baden

Darmstadt

Nassau

Holland

Neapel

Spanien

Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

j Rentenscheine
' fl . 50 Loose bei Gollu . S .
Obligationen
fl . 50 Loose
Obligationen bei Rothschild
j Integrale
' Neue in Certifikate

Zertifikate bei Falconet
( Rte . perpet . bei Will .
1 ditto
Certifikate bei Rothschild
Lotterieloose Rthlr .

Cert . bei Grunelms et Comp
Obligationen

4

4

4
2 '/
5
5
5
r
5

8
4

— 162 '/ .
86 '/ , —

101 ') « —
— 63 '

/ -
— 101 '/ .
49 ' / 49 .V
94 ?- 94 '/ .
— 87 '/ ,
62 ' / 62
41 '/ , 41
88 —

62 '/ . —

68 '/ . ! —
— >103 '

/ ,

Nach dem Schluffe der Börse ( 1 ' / Uhr ) Sproz . Metallig .
'

98 '/ . . 4proz . Metalliq . 88 '/ „ . Bankaktien 1507 . Inte¬
grale 49/, « . 5proz . holl . 94 '/ « Geld .

Wien , 10 . April . 4proz . Metalliques88
' /, ; Bank¬

aktien 1246 .

Berichtigung . In der gestigen Nummer S . 915

Sp . 1Z . 23 lies formlosen , Z . 40lies eludiren .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von Pb - Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witte »
rungsbeobachtung en .

14 . April I Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 8 I28Z . 2 . 1L . 4 .2 G . 57 G . NO .
M . 2 I28Z . 1 .5L . 10 .1 G . 46 G . NO .
N . 8 '/ . I 28Z . 1 .3 L. 5 .6 G . 47 G . NO .

Meist heiter .

Psychrometrische Differenzen : 2 3 Gr . 5 .7 Gr . 31 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 17 . April : Die Kleinstädter , Lust¬

spiel in 4 Aufzügen , von Kotzebue . — Vor Anfang
des Lustspiels : Scene und Arie aus der Oper
-/Camilla " von Pär , vorgetragen von Hru . Em¬
merich .

Sonntag , den 20 . April : Ferdinand Cortez , große
Oper in 3 Aufzügen , von Spontini .

Todesanzeigen .

Von dem am 11 . d . , nach einer 5monatlichen schwe¬
ren Krankheit , im 58sten Jahr erfolgten Ableben unseres
lieben Gatten , Vatersund Schwiegervaters , des großh .
Amtsphysikus vr . Dietz dahier , setzen wir seine Freunde
und Bekannte , mit der Bitte um stille Theilnahme , in

Kenntniß .
Wiesloch , den 14 . April 1834 .

Die Hinterbliebenen .

Von dem in der Nacht vom 30 . auf den 31 . Mär ; d .
I . plötzlich erfolgten Tode meines geliebten Gatten , des

großherzogl . Wasser - und Straßenbauinspektors Lang zu
Buchen , setze ich die Verwandten und Bekannten in Kennt¬

niß , um stille Theilnahme und um ihr ferneres Wohlwol¬
len bittend .

Marianne Lang , geb . Becker .



928

Literarische Anzeigen .
BeiderWittwe Bannhard in Konstanz ist erschie¬nen , und wird auf Verlangen abgegeben :

lieber BolkSlogik ,
oder Elementarsprachunterricht nach der bildenden Me¬
thode , nebst aphoristischer Darstellung der Uebnngsrei -
henfolgen rc. Von A . Walo , Lehrer in Salem . ( Preis

geheftet 20 kr.

Bei Ioh . Ambr . Barth in Leipzig ist erschienen undin allen Buchhandlungen in Karlsruhe , Heidelberg und
Freiburg in den Groos '

scheu Buchhandlungen , zuhaben :

Unger , N . A . F . , Reden an künftige Geistliche
zur Einführung in ihre Universitätsjahre und
zur Erbauung für alle Diener und Freunde
der Kirche , gr . 8 . 3 fl . 9 kr .

Diese Arbeit , deren Verfasser den Theologen durch die
vor sechs Jahren erschienenen lateinischen Vorlesungen über
die Parabeln Jesu bekannt ist , kommt einem vielfach ge¬fühlten Bedürfniß angehender Theologen zur Weihe in ihr
akademisches Studium und Leben entgegen , und möchte
solchen besonders von Schulen und von Vätern und Freun¬den zum Andenken auf die Universität mitgegeben werden .
Zugleich möchte es den alteren Studirenden und den Kan¬
didaten und Geistlichen zu einer erbaulichen Rückerinne -
rung , zu einem Ueberblick über den gegenwärtigen Stand
der theologischen Wissenschaften und zu einer vollständigen
Mittheilung über heutigen akademischen Bildungsverhält¬
nisse , über die sie oft selber jungen Freunden rathen sollen ,nicht unwillkommen seyn . Endlich dürfen wir sie auch ge¬bildeten Vätern künftiger Geistlichen , nicht theologischen
Kircheupatronen , weltlichen Beamten , die mit Kircheund
Geistlichkeit in Anttsberührung kommen , Volksvertretern
im Lande und in der Gemeinde , denen Kirche und Uni¬
versität zunächst am Herzen liegen , überhaupt Allen in der
deutsch -protestantischen Kirche , die auch ausserhalb der
Presbyterialverfaffungschon Helserder Kircheseyn wollen ,zu einer ernsten Lectüre darbieteu , da sie alle gewiß gerneinmal , ohne langes theologisches Studium , die gesamin -
te heutige Aufgabe des geistlichen Amts und der dazu ge¬hörigen Bildung und dazu wieder erforderlichen akademi¬
schen Vorbildung überblickten , und sich dabei so indirekt
nicht ungern an die dringendsten frommen Wünsche fürKirche und Universität erinnern ließen , die noch mit ihrerBeihülfe zu erfüllen wären .

Beachteriswerche Anzeige
für

Bäcker und Branntwei .bremrereibesitzer .
Soll man Pfundbärme , oder trockne Hefe , thcuer be¬

zahlen , oft aus großer Entfernung kommen lassen , so ent¬

steht viel Nachtheil . — Wer daher diesem Nachtheile ent¬
gehen will , beliebe sich an uns zu wenden , weil wir ihm,
gegen portofreie Einsendung » » »! 1 Thlr . 12 Gr . — 1 Thlr .15 Sgr . — 2 fl . 42 kr . , die Anweisung zur Zubereitungeiner neu erfundenen künstlichen Bärme , welche alle bis¬
herigen Fabrikate dieser Art , an Güte und Haltbarkeitweit übertrifft , sogleich übersenden werden , und sind über¬
zeugt , daß jeder resp . Käufer nicht nur vollkommen zu¬
frieden gestellt wird , sondern noch mehr dadurch , daß er
ohne alle kostspielige Vorrichtung , zu jeder Zeit , und an
jedem Orte , dieselbe in jeder beliebigen Quantität sich
selbst sogleich verfertigen kann . — Brennereibesitzern em¬
pfehlen wir noch vorzüglich eine gründliche Anweisung ,
nach welcher sie , sowohl in Getreide - als Kartoffclbren -
nereien , jede Hefe gänzlich entbehren können und dabei ei¬
ne ausserordentlich hohe Spiritusausbeute erzielen . Wir
garantiren völlig für die Richtigkeit unserer Angaben . ( Letz¬tere Anweisung ist gleichfalls für 1 Thlr . 12 Gr . — 1
Thlr . 15 Sgr . — 2 fl . 42 kr. gegen portofreie Einsendungvon uns zu beziehen . )

I . Schumann ' s Verlagserpedition in Berlin .
Für Karlsruhe , Baden , und Umgegend , haben wir

zur Bequemlichkeit der resp . Käufer , Erempkare in der
D . R . Marx ' scheu Buchhandlung niedrrgelegt , wo sol¬
che um denselben Preis zu erhalten sind .

BruLkak . (Verlorner Hund .) Amd . M . gicngdahier ein englischer Wachtelhund , mit weiße, Fahnenruth « ,braunem Behänge und solchem Flecken auf der Seite , verloren.Derselbe geht auf den Ruf , Eastor " .Der jeweilige Besitzer wird gebeten , gegen eine entsprechende
Belohnung dab Komplott der Karlsruher Zeitung gefälligst inKenntniß setzen zu wollen.

Bruchsal , den rr . April,6Lz .
Karlsruhe . ( Derlv rn er H und . ) De » , r . d . M .,Nachmittags , ist ein brauner kleiner Nebaniolischer Hühnerhund,etwa » langhärig , verloren gegangen ; derselbe geht auf den Zu¬ruf Dämon , und opporrirt auch. Dem Finder oder Entdeck »dieses Hundes wird eine gute Belohnung zugesichert. Dar Ici-tungLkomptvir wirb den Eegenthümer namhaft machen.
Karlsruhe . lGesuch . ) In eine freguente Wirthschaslwirb ein junger Mensch von braver Erziehung in die kehre ge¬sucht. Im JeilirngSkomptvir Näheres .
Karlsruhe , ( Gesuch . ) Es wird ein gewandter Mar-

quour aus den r . Mai gesucht. Nähere » erfährt man im Zei -
tungSkomproir .

Karlsruhe , ( D re nfl g esu ch . ) Ein perfektionier»
Theilungskommlffär , im Besitze der besten Zeugnisse , sucht auf
» . Juni d. I . eine Stelle als solcher . Äul gefällige Nachfragebeim ZeitungSkomptvir werden die Zeugnisse iingcscndet.

Karlsruhe . ( O ffcne Ste l le. ) Ein im Badischeneraminirter Apotheker kann ein Proviforat in einer Stadt de»Oberlandes finden . Da » Nähere im ZettungSkompevir .
Karlsruhe . ( Logis . ) In einer gngcnehmen Lage derStadt sind mehrere möblirre Zimmer zu veemietsen . Wo , sagtdar Zeitungskomptvtt .
Durlach . ( Laden zu vermiethtn . ) ES ist ein neu

eingerichteter Laden , nebst Wohnung , an der Hauptstraße der
Kaserne gegenüber , sogleich oder auf den rö . Juli zu vermieihen .Das Nähere ist bei Kaufmann D alt r' S Wittwe zu erfiogen .
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Lahr . ( Vorlabung und Fahndung . ) Der ledige
Steinhauer Solariu » Mühlhäußler von Oberweier hat sich
der Theilnahmr an dem im Monat September , 83 > bei den
Bauer Ignaz Mußte eschen Eheleuten zu Schultern verübten
Beitdicbstahl verdächtig gemacht , und befindet sich schon längst
« uf flüchtigem Fuß .

Derselbe wird daher aufgcfordert , sich
innerhalb , 4 Dagen

a dato bei diesseitiger Stelle zu sistiren , und sich über das ihm
zur Last gelegte Verbrechen zu veranlwvrten , widrigenfalls nach
Lage der Alten gegen ihn erkannt werden würde .

Zugleich werden sämmtltche Polizeibehörden ersucht , auf den
nnren flgnaltflrrcn Mühlhäußler zu fahnden , und ihn im Be »
trerungSsall anher abzulicfern .

Lahr , den 10 . April 18Z4 .
Großherzogliches Oberamt .

L i ch t « n a u « r .

Signalement .
Aller , , 7 Jahre .
Größe , 5 ' 7 " .
Statur , schlank .
Gesichtsform , länglicht .
Gesichtsfarbe , blaß .
Haare , blond .
Stirne , gewöhnlich .
Augenbraunen , blond .
Auge » , grau .
Nase , spitzig .
Mund , mittelmäßig .
Barr , schwach .
Kinn , längltcht .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen : Ist sommersprossig und hat ein «

große Narbe am Schienbein eine » Fußes .

Verkauf ober Verpachtung .
Me Gläubiger des Braumeisters Joseph Böhr inger von

Rothenberg , Gemeinde Wellenberg , Amt » Bonndvrf , gedenken
am Montag , den 21 . April d . I . ,

früh g Uhr ,
auf besagtem Hvfgut dasselbe aus das Meistgebot zu versteigern .

Da » Hofgut besteht :
>) Au » einem großen mit allen Bequemlichkeiten versehenen

Brauereihause , einem an dasselbe angebauten Brauhause
mit deu erforderlichen Kellern , einem laufenden Brunnen ,
Nebst Garten > der Brandsozictät einveileibt um 14 fl .

2 ) >i 5 Jchrt . 3 Vrl . 5 Rth . Acker - und Bergseld .
31 40 - — - — « Wiesen und Heufeld.
4 ) »ü » 3 » — « Moosseld .
5 ) g - 2 - 3o - Waiden .
6 ) L4 - — - — - Waldungen .
7 ) Verschiedenen Gerechtigkeiten .

Da » ganze Gut bildet «in geschlossener Ganze und die Woh¬
nung steht beinahe mitten im Gut -

Die Brauerei mit ihrer ganz neuen und bequemen Einrich -
lang verspricht «inen guten Absatz , und «S kann au « Rechnun -
KtN nachgewiesen werden , daß dieselbe in einem Monat zwischen
4 — Sooo fl . Bierabsatz gehabt har .

Die Bedingungen werden an dem Kauftage bekannt gemacht
werden , können aber auch täglich bei dem Unterzeichneten Unge¬
sehen werden . ,

Im Fall , «in Verkauf im Ganzen ober einzelnen Theilen
nicht erzielt werden könnte , so wird ein stückweiser Verkauf ,
und wen » auch dieser kein günstige » Resultat liefert , ein mehr¬
jähriger Pacht versucht werden , und zwar eine Verpachtung de »
Wohnhauses und der Felder und «ine Dermiethung der Bier -
biauitti .

Kauf - und Pachtlicbhaber werben eingelaben , sich an kbbe »
sagtem Tage auf dem Hosguee einzufinden .

Auswärtige Sieigerer haben sich mit legalen DermögenSzeug-
Ntssen^ U versehen .

Dvnaueschingen , den 3o . März 1SZ4 .
Kehl , RechtSpraktikant -

Ettlingen . sHa u Sverst ei g er u n g . s Die Erben
des verstorbenen Johann Wick dahier lassen , der Erbtheilung
wegen ,

SamStag , den 19 . diese» Monats ,
Nachmittag » - Uhr , auf dem hiesigen Ralhhause , ihr an der
Hauptstraße von hier nach Rastatt stehendes - stockiges Wvhnge »
bäude , nebst einer geräumigen Scheuer und Stallung , und ei .
ner besonder » gebauten großen Holzrcmlse , so wie auch einige
hinter der Scheuer liegende Ruthen Gartcnplah , al » ein Eigen ,
thum öffentlich versteigern .

Da » Hau » enthält i gewölbten Keller , 7 Zimmer , s Kü¬
chen , » Speicherkammcr , großen Speicher , und ferner Platz um
noch einige Zimmer einrichren zu können . Sämmilich - S ist gut
gebaut , hat ein « schöne Lage , und ist für jede » Geschäft em¬
pfehlend .

Uebcr die Bedingnisse erihcilt nähere Auskunft
Ettlingen , den » 0 . April , 834 .

Ib . Vaureithel .
Neu weiher . sWeinhefeversteigerung . ) Diens¬

tag , den 22 . diese» MvNat » , wird folgende , 833 er Weinhefe öf¬
fentlich versteigert :

Vormittags 9 Uhr in dem grundherrschastlichen Kel¬
ler zu Dammgraben bei Kappel - Windeck ohnge-
fähr . . . . . >6 Ohm .

Nachmittag » 2 Uhr in dem Schloßkeller zu Neu -
weiher ohngefähr . . 38 bi » 40 Ohm .

zusammen 56 Ohm .
Wozu di « Liebhaber «ingeladen werden .

Neuweiher , den 12 . April 1834.
Grundherrl . von Kneblische » Rentamt .

E l l s e s s e r.
Karlsruhe , sB re nn ho l z ltefe r u ng . ) Der Bedarf

der großberzvgl . Finanzstellen und der Oberrechnungskammer an
Brennholz für den Winter , 834 t 35 soll im Soumissionswege
in Akkord gegeben werden . Do » Ouantum besteht in , 60 b >»
, 70 Klaftern 3 isrschühigrm trockenen Buchenholz , in da » neue
Finanzministerialgebälide frei in » Maaß gesetzt , und die Liefe¬
rung kann alsbald noch erfolgter Ratifikation beginnen .

Liebhaber hiezu haben ihre Svumissionen bi » zum 2S . d - M .
versiegelt mit der Aufschrift „ Vrennholzlieftrung " bei der Un¬
terzeichneten Stelle « inzureichen .

Karlsruhe , den April 1634.
Finanzminiflerialregistratur .

Maperhvffer .

Ettlingen . ( Lei n wan d - und Zw il ch lieferung
berr . ) Die Lieferung folgender Stoffe für großherzogi . Mili¬
tär während de» Rechnungsjahr » vom Juni >834 bi » Enkf
Mai >835 , bestehend in :

9000 Ellen grauer Futterleinwand ,
3no » - gebleichter hänf . Leinwand ,
400 - Steifleinwand ,

6000 - grauem Zwilch und
bono - gebleichtem Zwilch ,

soll an die Wenigstnehmenden begeben werden .
Die Liebhaber hierzu werden daher eingelaben , tie Muster »».

Bedingungen dahier einzusehcn , und sofort in versiegelten Sou »
Missionen mit der Aufschrift : „ Leinwand - und Zwilchlieferung
betr . " , bis

1 . Mai d . I .
anher anzuzeigen , um welchen Preis pr . Elle die »ln» »der an .
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dere Gattung der genannt «» Stoffe franco in - hiesige Magazin
geliefert werden wolle .

Ettlingen , den , i . April » 834 -
Großh . Montirungskommiffariat .

Mannheim . sSchuldenliquidaton . s Nachdem
der hiesige Schuhmacher Johann Bauer jun . dem Gericht sei¬
ne Zahlungsunfähigkeit angezeigt hat , wurde Gant über densel¬
ben erkannt , und Tagfahrt zur Anmeldung der Forderungen u .
Vorzugsrechte auf

Montag , den 5 . Mai d . 2 - ,
Morgens 8 Uhr ,

in diesseitiger Gerichtskanzlet anberaumt .
Es werden demnach sämmtliche unbekannte Gläubiger des

Johann Bauer aufgrfordert , ihre Forderungen gegen diese
Gantmaffe , bei Vermeidung des Ausschlusses von derselben , in
der festgesetzten Lagfahrt , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich zu liquidiren und zugleich
die etwaigen Vorzugsrechte zu bezeichnen , mit Vorlegung der
Urkunden oder Angabe anderer Beweismittel .

In derselben Tagfahrt wird ein definitiver Masscpfleger und
nach Erfordern ein Gläubigerausschuß ernannt , so wie ein Ver¬
such zu Bewirkung eines Borg , und Nachlaßvcrgleiches ange -
stellt . Mit Ausnahme des NachlaßvergleicheS sollen die dabei
Nichierschienenen als der Mehrheit der Erschienenen bcigerechnet
werden , vorausgesetzt , daß die Termine eines etwaigen Borgver -
gleicher stch nicht über fünf Jahre erstrecken .

Mannheim , den April 1834 .
Großherzogliches Stadtamt .

v. P v r b e ck.
vllt . Brentano .

A . j .

Eppingen . sSebuldeniquidativn . H Ueber das
Vermögen des Levi Oppenheimer von hier ist Gant erkannt ,
und Tagfahrt zu den Liquidation « , und Vorzugsverhandlun -

gkN aus
Montag , den S . Mai d . I . ,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt worden .

Es werde » daher alle diejenigen , welche aus irgend einem
Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vor -
sage der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit an¬
dern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt sollen auch ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - und Nachlaßver¬
gleich versuch », und in Bezug auf diese Ernennung , so wie den
etwaigen Borgvcrgleich die Nichterscheinenden als der Mehrzahl der
Erschienenen beitrctend angesehen werden .

Eppingen , den 1 . April 1834 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Schmidt .
vät . Koeg ei ,

Act . jur .

Osfenb urg . ( S ä> ulden l iq uid ati 0 n . ) Der Bür -

ger Martin Bahr von Ortenberg will mit seiner Familie
§ ach Amerika auswandern .

Jur Richtigstellung seines Vermögens ist LiquidationStag -
fahrt auf »

Freitag , den >6 . d . M . ,
früh 6 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt , wozu dessen Gläubiger

unter dem Rechtsnachtbeil vorgeladcn werden , daß ihnen sogst
zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen werden könne .

Dffenburg , den g . April , 834 .
Großherzogliches Oberamt .

Kern .
Rastatt . ( Schulde n liquidatio n . ) Die ledige »

Putsche ,
Simon Buhlinger ,
Klemens Schaf ,
Fidel Rummel und
David Heberling

von Wintersdorf haben die Lrlaubniß erhalten , nach Nordame -
rika auszuwandern . ES wird dcshlb Tagfahrt zur Schuldenli¬
quidation auf

Montag , den 5 . Mai d . I . ,
Vormittags g Uhr ,

anberaumt , wobei die Kreditoren derselben zu erscheinen und ihre
Forderungen richtig zu stellen haben , widrigenfalls ihnen später
Nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden kann .

Rastatt , den rr . April 1834 .
Großherzogl . bad . Oberamt .

ster Jiviljustizbezirk .
Bausch.

vät . Piuma ,
Akt .

Ladenburg . ( Sch uldenli q uidati vn ) Die Ei »,
wvhner von Schriesheim ,

Peter Weidner ,
Wendel Weidner ,
Johannes Führer ,
Wendel Morast ,
Adam Weidner ,
Philipp Führer ,
Jakob Steubing ,
Heinrich Eberhard ,
Philipp Kochs Wb . ,

haben die Auswanderungserlaubniß nach Nordamerika erhallt »,
Zur Liquidation ihrer Schulden wird Tagfahrt auf

Montag , den 5 . Mai d . I . ,
früh 8 Uhr ,

dahier anberaumt , und werden sämmtliche Gläubiger der Aut.
Wanderer aufgefordert , ihre Forderungen dahier gellend zu nie- 1
chen , und haben sich die N -cheanmeldenden die durch die Derab - !
folgung des Vermögens ihnen zugehenden Nachtheile selbst M -
schreiben .

Ladcnburg , den April , 854 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leiblein .
Rheinbisch 0 ssheim . ( Schu l d e n l iqu ida tio ». )

Zur Liquidation der Schulden des nach Amerika auswandernden
ledigen Schumachergesellen Georg Lack er von HauSgreulh wir!
Tagfahrt auf

Montag , den s8 . April d . I - ,
anberaumt . Alle , welche an denselben Ansprüche aus irgend ei¬
nem Rcchtstitel zu machen haben , werden daher aufgeforden ,
solche auf besagten Tag , Morgens 8 Uhr , unter Vorlage im
Urkunden oder sonstiger Beweismittel , dohicr richtig zu stelle»,
bei Vermeidung des Recdtsnachtheils , daß sonst dem Auswande¬
rer der Wegzug seines Vermögens ausser Land gestattet werden
soll und denen , welche sich später melden , zu ihren Forderung !»
nicht mehr verhelfen werden könnte .

Rheinblschossheim , den g . April 183es .
Großherzogliches Bezirksamt .

I ä g e r sch m i d .
vär Trüber .
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